


Kommunikation per 
Internet

Eine der Stärken des Internets liegt in der Mög-
lichkeit zur Kommunikation mit anderen Men-

schen. So 
lässt sich 
einmal über 
Foren auf 
das Wissen 
Dritter bei 
Problemen 
oder Fragen 
zurückgreifen – und Sie können natürlich Ihr Wis-
sen über Foren an andere weitergeben. Die andere 
Variante besteht in der Möglichkeit, direkt über 
Internet mit anderen Menschen, die gerade online 
sind, zu kommunizieren. Das kann über Internette-
lefonie (z. B. Skype) erfolgen. Es sind aber auch 
Unterhaltungen in Form eines sogenannten Chats 
möglich. In diesem Kapitel möchte ich Ihnen ein 
paar dieser Kommunikationsmöglichkeiten zeigen 
und auch verraten, was genau hinter Chats oder 
Foren steht bzw. was man da beachten sollte.

3Das lernen Sie in diesem Kapitel 
■■ Chat: Unterhaltung im Internet

■■ Foren, die »Schwarzen Bretter«  
	 des Internets

■■ Messenger, Skype & Co.
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Chat: Unterhaltung im Internet
Wer in sozialen Netzwerken nach Kontakten sucht, wird auch das 
Internet nutzen, um sich gelegentlich mit anderen Menschen zu 
unterhalten. Nachfolgend möchte ich Ihnen zeigen, wie sich per 
Internet chatten (englisch für »plaudern«) lässt.

Was ist ein Chat?
Wer sich viel im Internet aufhält, wird wohl seltener zum »Dorfplatz« 
eilen, um dort eine Unterhaltung zu suchen. Andererseits ist die Welt 
durch das Internet zum globalen Dorf geworden. Daher ist es nur 
folgerichtig, dass man sich gelegentlich zum »Plaudern« an bestimm-
ten (virtuellen) Treffpunkten in diesem »Dorf« trifft. Da im Internet 
alles mit englischen Begriffen belegt wird, hält man keine »Kaffee-
kränzchen« oder »Plauderstunden« ab, sondern »chattet«. Mit ande-
ren Worten: Chat, das ist Smalltalk im Internet. Dabei lässt es sich 
über unterschiedliche Ansätze chatten:

Mitglieder in sozialen 
Netzwerken wie »wer-
kennt-wen«, Facebook 
etc. sehen (wie hier 
gezeigt), wer von ande-
ren Mitgliedern gerade 
online ist. Falls man die 
Mitglieder kennt, kann 
man sich mit diesen 
direkt über eine Chat-
funktion unterhalten. 
Dies wird in Kapitel 1 am 
Beispiel von Facebook 
kurz erläutert und ist mehr oder weniger auf eine Unterhaltung zwi-
schen zwei Personen beschränkt.	

Die andere Variante besteht darin, gezielt einen Treffpunkt zum Plau-
dern (sprich Chatten) aufzusuchen. Die virtuellen Treffpunkte im 
Internet werden von diversen Chatanbietern bereitgestellt. Hier tref-
fen sich mehrere Teilnehmer, um an einer Unterhaltung in Form 
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eines Chats teilzunehmen. Im Unterschied zur ersten Variante kön-
nen dort viele Chatter, so nennt man die Teilnehmer eines Chats, 
gleichzeitig aktiv sein. Um das Ganze zu strukturieren und unter-
schiedliche Interessen zu bedienen, wird das Angebot auf unter-
schiedliche Chaträume aufgeteilt.

Bei der hier zuletzt aufgezeigten Variante mit Chaträumen treffen u. 
U. viele Leute zusammen und beteiligen sich am Chat. Es ist also 
keine wechselseitige Einladung erforderlich. Aber man weiß nicht 
unbedingt vorher, wer sich am Chat beteiligt. 

Ist der Chatraum sehr 
bevölkert, wird es gele-
gentlich auch etwas 
schwierig, der Unterhal-
tung zu folgen. Speziell 
wenn mehrere Teilneh-
mer gleichzeitig zu 
verschiedenen Themen 
»losschnattern«. Hier 
sehen Sie einen Chat-
verlauf mit nur drei 
Teilnehmern. Trotzdem 
gehen die Fragen und 
Bemerkungen im Chat 
kreuz und quer. 	

Ein weiterer Unterschied zwischen den beiden Chatvarianten (sozia-
les Netzwerk bzw. Chatanbieter mit Chatraum) betrifft auch die The-
menwahl. Nehmen zwei Mitglieder eines sozialen Netzwerks per Chat 
Kontakt untereinander auf, legen sie spontan das Thema fest. 

Bei Chaträumen, in denen unterschiedliche Mitglieder aufeinander-
treffen, wird es bei einer freien Themenwahl doch etwas schwierig. 
Um die Interessen etwas vorzufiltern und so nur interessierte Teilneh-
mer in bestimmte Chaträume zu bekommen, legt der Betreiber der 
Chatplattform oft spezielle Themen für bestimmte Chaträume fest.



164 Kapitel 3

Da gibt es dann Räume 
mit Themen wie Compu-
terecke, Single50Plus, 
Liebe, Flirt, Trauerarbeit, 
Reisen und vieles mehr. 
Hier sehen Sie zum Bei-
spiel den Chatbereich von 
www.ahano.de/senioren-
chat-chat-50plus, in dem 
unterschiedliche Themen 
für die Teilnehmer eines 
Chats angeboten werden. 
Bei anderen Chatbetrei-
bern ist dies ähnlich 
organisiert.	

Ein Besucher kann sich dann die ihn interessierenden Themen her-
aussuchen und gezielt die jeweiligen Chaträume »betreten«. Dies 
stellt weitgehend sicher, dass sich Gleichgesinnte an den betreffenden 
virtuellen Treffpunkten einfinden.

Das Chatten beschränkt sich praktisch auf den Austausch kurzer 
Textnachrichten. Die Teilnehmer eines Chatraums tippen, wenn sie 
sich »unterhalten« wollen, kurze Texte per Tastatur in ein Textfeld 
ein. Diese Texte werden dann mit dem Spitznamen des jeweiligen 
Chatters in einem Fenster allen Teilnehmern der »Konferenz« ange-
zeigt.

Chatten erfolgt in Echtzeit, d. h., die Teilnehmer müssen zur glei-
chen Zeit an ihrem Computer sitzen und online sein. Nachfolgend 
möchte ich Ihnen zeigen, wie auch Sie an solchen Chatrunden teil-
nehmen können. 

Es gibt auch Videochats, bei denen eine Kamera Bilder überträgt (was 
hier im Buch aber nicht behandelt wird). Noch skurriler ist das mo-
mentan gerade bei jüngeren Leuten sehr beliebte Chatroulette. Hierzu 
benötigen die Teilnehmer einen mit einer Webcam und einem Mikrofon 
ausgestatteten Computer. Nach einer Anmeldung an einer bestimmten 

HINWEIS
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Was brauche ich zum Chatten?
Zum Teilnehmen an einem Chat braucht es neben einem Internetan-
schluss eigentlich nur einen Browser, mit dem sich die Webseiten des 
Chatanbieters aufrufen lassen. Eventuell benötigte Chatfunktionen 
werden bei Bedarf (als Java-Modul, Adobe Flash Player etc.) im Brow-
ser installiert. Der Betreiber sollte auf seinen Webseiten Hinweise 
geben, wenn ein solches Zusatzmodul installiert werden muss und 
wie das geschehen kann.

In der Regel ist zur Nutzung der (meist kostenfreien) Chaträume aber 
eine vorherige Registrierung erforderlich. Dabei werden ein 
Benutzername und Kennwort sowie ein Spitzname (Nickname) verge-
ben. Auf der Anmeldeseite finden Sie auch die Nutzungsbedingungen 
zur Teilnahme am Chat. 

Und wie geht jetzt Chatten?
Falls Sie in einem sozialen Netzwerk wie »wer-kennt-wen« chatten 
möchten, reicht es meist, das Profilfoto des betreffenden Mitglieds, 
welches gerade online sein muss, anzuklicken und dann auf den im 
Profil eingeblendeten Befehl zum Aufruf der Chatfunktion zu klicken. 
Dann öffnet sich ein Chatfenster und der Chatpartner erhält die 
Anfrage zur Teilnahme am Chat. Nimmt der Partner die Einladung an 
(indem er auf die gezeigte Anfrage reagiert), öffnet sich auch bei ihm 
ein Chatfenster. Anschließend können Textnachrichten ausgetauscht 
werden. Bei Facebook ist es noch einfacher: Sobald ein eingetragener 
Freund online ist, wird ein kleines Statusfenster in der rechten unte-
ren Ecke des Browserfensters eingeblendet. Über dieses Statusfenster 
lässt sich eine Chatverbindung aufbauen. In Kapitel 1 habe ich im 
Abschnitt zu Facebook die konkreten Schritte zum Aufbau einer 
Chatverbindung erläutert.

Plattform (www.chatroulette.com) werden die Teilnehmer durch ein Pro-
gramm willkürlich miteinander verbunden. Dann haben die Kommuni-
kationspartner ein paar Sekunden Zeit, um sich zu entscheiden, ob das 
Gegenüber interessant ist und eine Unterhaltung lohnt. Jeder Teilnehmer 
kann die Verbindung wegklicken, um mit einem anderen zufällig ausge-
wählten Chatpartner neu verbunden zu werden. 
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Möchten Sie lieber an Chats teilnehmen, die über Chaträume veran-
staltet werden? Um an einem solchen Chat teilzunehmen, ist die 
Webseite des Anbieters aufzurufen und dann eine Benutzeranmel-
dung durchzuführen. Nach einem erfolgreichen Login ist ein Zugriff 
auf die Chatfunktionen möglich. Wie das Ganze konkret funktio-
niert, werde ich nun an der Chatfunktion von Feierabend.de 
erläutern: 

1 Rufen Sie die Internetseite 
www.feierabend.de auf und 
melden Sie sich mit Ihrem Be-
nutzernamen und Kennwort an.

2 Wählen Sie auf der 
Feierabend.de-Startseite den 
Registerreiter Thementreffs.

3 Anschließend klicken Sie in der Befehlsleiste auf den 
Eintrag Unterhaltung und wählen im eingeblendeten 
Menü den Befehl Chat.

Sie gelangen dann zur Auswahlseite der Feierabend-Chats. Sobald Sie 
auf der Seite etwas nach unten blättern, wird die Liste der vorhande-
nen Chaträume, bei Feierabend.de als Treffpunkte bezeichnet, sichtbar.

In der Spalte »User« 
können Sie auch 
erkennen, wie viele 
Benutzer sich gerade 
in einem Chatraum 
befinden und wie 
viele maximal zuge-
lassen sind (bis der 
Chatraum »voll« ist).
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4 Klicken Sie in der Spalte Chatraum 
auf den Namen des gewünschten Chats. 

Damit Sie in einem Chatraum nicht ganz allein für sich sind, sollten Sie 
ihn zu bestimmten Uhrzeiten besuchen. Tagsüber ist meist nichts oder 
wenig los. So ab 18:00 oder ab 20:00 Uhr sollte sich das ändern.

Bei Feierabend.de erscheint noch eine Seite mit Zusatzinformationen 
sowie Hinweisen auf die Chatiquette. Sie müssen dann über die Ja-
Schaltfläche bestätigen, dass Sie mit den Voraussetzungen zur Teilnahme 
einverstanden sind. Dies kann bei anderen Chats anders geregelt sein.

TIPP

HINWEIS

Die aufgerufene Chatseite kann wie hier gezeigt aussehen. In einem 
Fenster laufen die Textnachrichten unter dem Spitznamen des jeweili-
gen Chatters ein. 
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Wer gerade alles am Chat teilnimmt, wird in einer Teilnehmerliste 
angezeigt, die hier bei Feierabend.de am rechten Seitenrand erscheint. 
Bei Feierabend.de finden Sie neben den Namen noch Symbole, um 
den Teilnehmer zu ignorieren oder dessen Visitenkarte in einem 
zusätzlichen Fenster einzublenden. 

5 Um sich an der Unterhaltung zu beteiligen, klicken Sie auf 
das Textfeld oberhalb des Chatbereichs, tippen den gewünsch-
ten Text ein und bestätigen mit der Schaltfläche Abschicken. 

Anschließend sollte der gerade eingetippte Text im Chatbereich ange-
zeigt werden. Das Ganze ist eigentlich ziemlich einfach. Wer sich 
noch unsicher ist, kann einfach die »Unterhaltung« im Chatraum 
mitverfolgen, sollte aber beim Betreten des Chatraums vielleicht ein 
kurzes »Hallo« eintippen.

6 Falls Sie nicht mehr an der 
Unterhaltung teilnehmen möch-
ten, können Sie sich mit einem 
»Tschüss« verabschieden und die 
Schaltfläche ende am oberen 
Seitenrand anklicken. 

7 Um direkt zu einem ande-
ren Raum zu wechseln, wählen 
Sie diesen über das Listenfeld in 
der rechten Spalte und klicken 
dann auf die Schaltfläche Raum-
wechsel.

Die restlichen Schaltflächen des Feierabend.de-Chatbereichs ermögli-
chen Ihnen, direkt bestimmte Funktionen aufzurufen. Über hilfe 
gelangen Sie direkt zu Seiten, auf denen die Funktionen beschrieben 
werden. Die Schaltfläche pinnwand bringt Sie zum Forenbereich, und 
über visitenkarten öffnet sich ein neues Fenster, in dem Sie nach den 
Visitenkarten einzelner Mitglieder suchen können.



169Chat: Unterhaltung im Internet

Chatiquette, die sollte man kennen
Das Wort Chatiquette leitet sich von Etikette ab und umfasst die 
Benimmregeln im Chat. Denn auch das Chatten lebt von den einzel-
nen Menschen, die den Chatraum betreten, sich wohl fühlen und 
gerne wiederkommen sollen. Im Chat wird zwar (meist) geduzt, 
aber gutes Benehmen und die Einhaltung gewisser Umgangsfor-
men gelten natürlich auch im Chatraum. 

Höfliches und freundliches Benehmen wird vom Gegenüber erwartet, 
Beleidigungen, Verletzungen religiöser, weltanschaulicher oder ethi-
scher Art, rassistische Äußerungen etc. sind tabu!

Beim Betreten eines Chatraums sollte der Neuankömmling die Teil-
nehmer begrüßen (z. B. »Hallo an alle«). Ist vielleicht etwas schwierig, 
wenn man noch ganz neu und etwas ängstlich ist. Aber ein »Guten 
Tag« oder ein »Hallo« kriegt eigentlich jeder zustande. Schreiben Sie 
notfalls: »Hallo, ich bin neu hier und möchte erst einmal zuhören.« 
Das wird von den meisten Teilnehmern akzeptiert. Auch das Verlas-
sen des Chatraums sollte mit einer netten Geste angekündigt werden 
(z. B. »Ich muss jetzt gehen – bis bald«). Warten Sie dann noch eine 
Minute, um die Antworten der anderen Chatter zu lesen. 

Ähnlich wie bei E-Mails kursieren auch in Chaträumen einige Abkür-
zungen und Smileys (aus Buchstaben stilisierte Gesichter). Am Anfang 
ist es sicherlich ungewohnt (ging mir zumindest so), die vielen Abkür-
zungen richtig zu deuten. Glücklicherweise gehen Menschen höheren 
Alters mit solchen Kürzeln sparsam um. Die folgende Tabelle zeigt 
Ihnen einige der am häufigsten verwendeten Smileys und Kürzel.

Das Chatten funktioniert auch bei anderen Anbietern in ähnlicher 
Weise. Einen Nicknamen mit Kennwort erhalten Sie in den meisten 
Chaträumen bei der Registrierung. Nach der Anmeldung und dem 
Laden des eventuell benötigten Chatprogramms (z. B. Java-Programm) 
zeigt der Browser ggf. die verfügbaren Chaträume oder gleich den 
Inhalt eines Chatraums. Das hängt vom Anbieter ab. 

HINWEIS



170 Kapitel 3

:-) Lächeln, Freude :-( Traurigkeit

;-) Augenzwinkern :-o Erstaunen

:-x Küsschen :-V Flüstern

bbb Bye-bye, baby g *gg* Grinsen

cu See you (Tschüss) cul See you later  
(Bis bald)

hand Have a nice day  
(Schönen Tag noch)

hant Have a nice time 
(Viel Spaß)

lol Laughing out loud (lautes 
Lachen)

thx Thanks (Danke)

rofl Rolling on (the) floor  
laughing (sich vor Lachen  
auf dem Boden wälzen)

xD Lachen

Häufig werden Abkürzungen durch zwei Sternchen, z. B. *cu*, vom 
restlichen Text abgesetzt. Die meisten Chatseiten bieten im Eingangs-
bereich Hyperlinks, über die Sie Informationen zur Handhabung des 
Chats, zur Netiquette und auch zu den Smileys und den Abkürzungen 
abrufen können. 

Mein persönlicher Rat ist, sparsam mit Smileys umzugehen. Missver-
ständnisse passieren leicht (das Symbol :-X bedeutet »Schweigen wie 
ein Grab«, während :-x für ein und :-Xx für viele Küsschen steht). Mit 
*g*, *lol* und *cu* kommen Sie eigentlich ganz schön weit. Wenn 
Sie die Internetseite http://de.wikipedia.org/wiki/Emoticon aufrufen, 
finden Sie weitere Hinweise auf die Bedeutung von Smileys, die dort 
allerdings als Emoticons (Emotional Icons, also emotionale Symbole) 
bezeichnet werden.

TIPP

Es gibt auch Chats, bei denen die Smileys als kleine Grafiken ein-
geblendet werden und sogar animiert werden können. Auch Schriften 

ACHTUNG
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Wie finde ich interessante Chats?
Chats werden von verschiedenen Anbietern über Internetseiten wie 
webchat.freenet.de, www.oldies.ch, www.seniorentreff.de oder dem hier 
bereits vorgestellten Portal www.feierabend.de bereitgestellt. Wenn Sie 
eine Suchmaschine im Browser aufrufen und die Stichwörter »Senio-
ren Chat« eintippen, wird Ihnen eine Reihe weiterer Angebote aufge-
zeigt. Sie sollten bei einer Registrierung dringend darauf achten, dass 
das Ganze kostenlos bleibt. Lassen Sie die Finger weg von (vermeint-
lich kostenlosen) Angeboten, bei denen die vollständige Adresse und 
die Bankdaten abgefragt werden. Zudem empfiehlt es sich, die allge-
meinen Geschäfts- bzw. Teilnahmebedingungen des Anbieters sorgfäl-
tig zu lesen und möglichst auszudrucken.

Ob Chatten für Sie interessant ist, müssen Sie selbst entscheiden. Gera-
de im Seniorenbereich gibt es eine wachsende Fangemeinde, und wer 
ans Haus gebunden ist, erhält über das Chatten neue Möglichkeiten 
zur Kommunikation. Sie bestimmen, ob und wann Sie an solchen 
Runden teilnehmen. Niemand kennt Ihre wahre Identität, Ihr Alter, Ihr 
Aussehen und so weiter, wenn Sie dies nicht von sich aus preisgeben. 
Sie können einen Chatraum »betreten« und einfach nur »zuhören«, 
was die Leute so »erzählen«. Wenn Sie sich einen Überblick verschafft 
haben, tippen Sie einfach Ihre Wortbeiträge ein. Das ist kinderleicht 
und kann großen Spaß machen. Gerade im Seniorenbereich gibt es 
aber auch lokal organisierte Chatrunden, deren Teilnehmer sich auch 
an Stammtischen im realen Leben treffen. Also, was hält Sie davon ab, 
die ganze Sache einmal selbst zu probieren?

HINWEIS

lassen sich verändern und einfärben. Da gibt es dann blinkende Sym-
bole oder Texte, Gesichter, die die Zunge herausstrecken etc. Verzich-
ten Sie auf animierte Symbole, da diese einerseits unnötig Übertra-
gungsleistung (Bandbreite) im Internet kosten. Andererseits behindern 
farbige Texte und animierte Symbole den Lesefluss oder machen es 
Menschen mit Sehbehinderungen sogar unmöglich, die Seite zu lesen.



172 Kapitel 3

Foren, die »Schwarzen Bretter« des 
Internets
Sicherlich kennen Sie die Schwarzen Bretter aus Geschäften, wo Kun-
den etwas anbieten oder suchen und Interessenten dann eine Rück-
meldung geben können. Foren sind so etwas wie die Schwarzen Bret-
ter des Internets, ermöglichen aber wesentlich mehr Funktionen.

Was sind Foren?
Das Wort »Forum« kommt aus dem Lateinischen und bedeutet so viel 
wie Marktplatz. Ein Internetforum ist ein virtueller Platz zum Aus-
tausch von Gedanken, Meinungen und Erfahrungen. Hierzu wird die 
Forenseite in einem Browser aufgerufen. Eine Forensoftware sorgt 
dann für die Anzeige, Aufbereitung und Verwaltung der Beiträge.

Die Teilnehmer eines Forums müssen dabei (im Gegensatz zu einem 
Chat) nicht gleichzeitig online sein. Vielmehr stellt ein Teilnehmer 
eine Nachricht als Text unter einer bestimmten Überschrift (z. B. 
»Erfahrungen mit Sonnencreme«) in das Forum ein. Andere Teilneh-
mer des Forums können diese Nachricht lesen und ggf. darauf ant-
worten. Da die Nachrichten gespeichert bleiben, besteht auch noch 
nach Jahren die Möglichkeit, solche Beiträge nachzulesen.

Typischerweise widmen sich bestimmte Foren genau abgegrenzten 
Themen (z. B. Computertechnik, Medizin etc.) oder Zielgruppen (z. B. 
Computernutzer, Senioren, Frauen etc.). Weiterhin gliedern die Betrei-
ber eines Forums dieses in mehrere Oberthemen. 

HINWEIS

So arbeiten Foren
Der Umgang mit einem Forum soll nun an einem konkreten Beispiel, 
den von Microsoft betriebenen Anwenderforen, demonstriert werden. 
Rufen Sie dazu in einem Browser die Internetseite mit der Adresse 
http://social.answers.microsoft.com/Forums/de-DE/category/windows7 auf.

Hier sehen Sie die Forenübersichtsseite der Firma Microsoft zu Win-
dows 7, wie sie im Browser angezeigt wird. Am oberen Rand sehen Sie 
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ein Suchfeld, um direkt in den Foren nach bestimmten Begriffen 
fahnden zu können. Die Kopfzeile enthält einen Hyperlink, um sich 
bei Bedarf am Forum anzumelden. In der linken Spalte sind die Titel-
zeilen der Einzelforen zu sehen. 

Über mehrere Einzelforen mit feststehenden Obertiteln versucht 
Microsoft, die Beiträge bereits thematisch etwas vorzusortieren. Dies 
erleichtert den Mitlesern den Umgang mit Beiträgen, da viele Men-
schen nur die Teile lesen, die den eigenen Interessen und Kenntnissen 
entsprechen. Wer sich nicht für Spiele interessiert, wird wohl selten 
oder nie das Forum Spiele aufsuchen.

HINWEIS

Die rechte Spalte der Forenübersichtsseite zeigt abwechselnd die Liste 
der Moderatoren, die Namen der besten Beantworter oder der letzten 
Benutzer an. 	
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Die in der rechten Spalte angezeigten Informationen sind forenspezi-
fisch und müssen bei anderen Foren nicht oder nicht in der gleichen 
Weise vorhanden sein. Mit den folgenden Schritten können Sie 
Foreninhalte und Beiträge ansehen:

1 Klicken Sie auf einen Forentitel (z. B. 
Desktop und Personalisierung), um zur 
betreffenden Forenseite mit den Foren-
beiträgen zu gelangen.

Auf dieser Forenseite tauchen nur die Titel der Forenbeiträge auf, die 
von den Fragestellern veröffentlicht wurden. Die Beiträge in Foren 
lassen sich durch beliebige Personen, also auch Besucher des Forums, 
mitlesen. Auch Suchmaschinen erhalten Zugriff auf die Forenbeiträ-
ge. Daher kommt es häufig vor, dass bei einer Suche mit Google, Bing 
etc. auch Verweise auf Foreneinträge erscheinen.

Den Aspekt, dass Forenbeiträge quasi für ewig erhalten bleiben und 
öffentlich abrufbar sind, sollten Sie beim Verfassen eigener Forenbei-
träge immer im Hinterkopf behalten. Einige Ratschläge zum Umgang 
mit Foren finden Sie in den nachfolgenden Abschnitten. 

ACHTUNG

Rechts sehen Sie die Forenseite »Desktop und Personalisierung« mit 
den eingetragenen Forenbeiträgen. 
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2 Um die Details eines Forenthemas einzu-
sehen, wählen Sie dessen Titelzeile auf der 
Übersichtsseite durch einen Mausklick an.

Im speziellen Forum von Microsoft ist es so, dass Zeichen vor dem 
Titel des Beitrags signalisieren, ob dieser bereits beantwortet (ein 
Häkchen ist sichtbar) oder noch offen (gekennzeichnet durch ein 
Fragezeichen) ist. In separaten Spalten lässt sich erkennen, wie viele 
Antworten bereits auf den ursprünglichen Beitrag gegeben wurden. 
Zudem wird die Zahl der Abrufe durch andere Leser sowie das Datum 
der letzten Änderung angezeigt. Im Kopfbereich gibt es einen Link 
Stellen Sie eine Frage, über den ein (angemeldeter) Benutzer einen 
neuen Forenbeitrag starten kann.

HINWEIS
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Die angezeigte Detailseite zeigt den sogenannten Forenthread (thread 
ist der englische Name für »Faden«). Dieser Forenthread beginnt mit 
der ursprünglichen Nachricht eines Benutzers, der auch als Original 
Poster (abgekürzt OP) bezeichnet wird. Daran schließen sich ggf. die 
Antworten weiterer Leser oder des Original Posters an. 

Hier sehen Sie 
einen Aus-
schnitt aus 
einem typischen 
Forenthread in 
einem Microsoft 
Windows 7-Fo-
rum, in dem ein 
Benutzer Hilfe-
stellung bezüg-
lich eines Prob-
lems sucht und 
von den ande-
ren Forenteil-
nehmern Ant-
worten be-
kommt.	

Das Einstellen neuer Beiträge in ein Forum oder das Beantworten von 
Beiträgen ist jedoch nur registrierten Mitgliedern des Forums möglich. 

Bei den Microsoft-Foren müssen Sie sich einmalig beim Windows Live 
ID-Dienst von Microsoft anmelden. Hierzu rufen Sie die Internetseite 
http://login.live.com auf. In dem angezeigten Anmeldeformular fin-
den Sie auch einen Hyperlink, um sich zu registrieren. Das Besondere 
bei Windows Live ist, dass Sie mit dieser Registrierung Zugriff auf ver-
schiedene kostenlose, aber auch kostenpflichtige Angebote von Mi-
crosoft erhalten. Sie müssen sich also nur einen Benutzernamen samt 
Kennwort merken, um unterschiedliche Dienste zu nutzen. Einen 
ähnlichen Mechanismus kennt auch Google, wo die Anmeldedaten 
für ein E-Mail-Benutzerkonto auch zum Zugriff auf den eigenen Blog 
etc. verwendet werden können. 

HINWEIS
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3 Soll eine Antwort auf einen 
Forenbeitrag geschrieben werden, 
melden Sie sich mit den Benutzer-
daten unter http://login.live.com 
am Forum an. 

Benutzer finden unterhalb selbst verfasster Beiträge noch die Befehle 
Bearbeiten und Löschen. Über Bearbeiten besteht die Möglichkeit, den 
Text zu korrigieren. Der Befehl Löschen ermöglicht in Microsoft-Foren, 
einen Beitrag zu entfernen. Dies sollten Sie aber nur in Ausnahmefällen 
tun, da für nachfolgende Leser das Verständnis eines Threads schwierig 
bis unmöglich wird, wenn plötzlich Beiträge fehlen, auf die vielleicht 
geantwortet wurde. Der Befehl Als Antwort vorschlagen ermöglicht es 
Forenmitgliedern, den Beitrag zu kennzeichnen. Der Fragesteller oder 
ein Moderator kann den Beitrag als Antwort kennzeichnen, wodurch 
der komplette Thread mit einem grünen Häkchen als gelöst gekenn-
zeichnet wird. Dies ist aber eine spezielle Eigenart der Microsoft-Foren, 
die bei anderen Forenanbietern nicht unbedingt vorhanden sein muss.

HINWEIS

4 Dann klicken Sie auf den 
mit Antworten bzw. Zitieren 
beschrifteten Hyperlink unter-
halb des Vorgängerbeitrags. 

Der Unterschied besteht darin, dass beim Hyperlink Zitieren der Origi-
nalbeitrag (in der obigen Abbildung grau abgesetzt) in die Antwort 
übernommen wird. Im Beantworten-Modus zeigt die Forenseite dann 
ein Formular, in das der Beantworter den Text eingeben kann. 

5 Geben Sie in das Antwortformular den gewünschten 
Text ein und klicken Sie auf die Senden-Schaltfläche. 	
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Bei den Microsoft-Foren finden sich einige Schaltflächen oberhalb des 
Eingabeformulars, über die sich der Antworttext formatieren lässt 
(Fettschrift, Hyperlinks etc.). Nach einem Klick auf die am unteren 
Formularrand sichtbare Schaltfläche Senden wird die Antwort ins 
Forum gestellt. Die Forensoftware sorgt anschließend dafür, dass der 
Beitrag korrekt in den Forenthread einsortiert und später anderen 
Benutzern angezeigt wird.

Bei Microsoft unterstützen die Foren weitere Funktionen wie eine Suche, 
den Zugriff auf das Profil der Forenteilnehmer und einiges mehr. Vom 
Betreiber beauftragte Moderatoren überwachen die Forenbeiträge, um 
möglicherweise auftretende Probleme zu erkennen und nicht den Foren-
regeln konforme Beiträge zu entfernen sowie Teilnehmer bei wiederhol-
ten Verstößen gegen die Forenregeln aus dem Forum zu verbannen. 

HINWEIS

Foren bei Feierabend.de
Ich hatte es bereits in Kapitel 1 im Abschnitt »Mitgliedertreffs, die 
Gruppen bei Feierabend.de« angesprochen – auch bei diesem Anbie-
ter gibt es Foren. Werfen wir noch einen zweiten Blick auf die betref-
fenden Funktionen:

1 Rufen Sie die Internetseite www.feierabend.de auf 
und melden Sie sich unter Ihrem Mitgliedsnamen an.

2 Anschließend klicken Sie auf den Registerreiter Thementreff und 
dann in der angezeigten Menüleiste auf den Eintrag Unterhaltung. 
Im jetzt eingeblendeten Menü wählen Sie den Befehl Forum.
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Sie können natürlich auch den auf der Registerseite Thementreffs 
angezeigten Hyperlink Forum zum Aufrufen der Forenseite anwählen. 

Sie sehen schon, dass es einige Unterschiede zur Forenseite von Mi-
crosoft gibt. Einmal sind die Foren bei Feierabend.de nicht öffentlich, 
können also nur von Mitgliedern eingesehen werden. Dies trägt dem 
Bedürfnis der Feierabend.de-Mitglieder nach Schutz der Privatsphäre 
Rechnung. Weiterhin unterscheidet man bei Feierabend.de zwischen 
allgemeinen Foren und Mitgliederforen. Die hier im oberen Bereich 
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mit einem Symbol aufgeführten allgemeinen Foren wurden vom 
Betreiber eingerichtet. Die von Mitgliedern eingerichteten und auch 
als Mitgliedertreffs bezeichneten Foren haben Sie bereits in 
Kapitel 1 kennengelernt. 

3 Um den Inhalt eines Forums anzusehen, 
klicken Sie auf den betreffenden Hyperlink 
(oder das eingeblendete Forensymbol).

Bei Mitgliedertreffs müssen Sie anschließend diesem beitreten (siehe 
Kapitel 1, Abschnitt »Mitgliedertreffs, die Gruppen bei Feierabend.de«). 

Dann wird die 
(hier gezeigte) 
Forenübersicht 
mit den einzelnen 
Forenthreads 
eingeblendet. In 
der Spalte Themen 
tauchen die Titel 
der Forenthemen 
auf, rechts dane-
ben steht der 
Spitzname des 
Mitglieds, welches 
den Beitrag eröff-
net hat, und ganz 
rechts sehen Sie 
den Zeitpunkt, zu 
dem der Beitrag 
erstellt wurde. 

Gegenüber den Microsoft-Foren werden schon Unterschiede in der 
Forendarstellung deutlich. Im Kopfbereich erhält der Besucher einen 
Hinweis, dass die Foreninhalte durch Mitglieder und nicht durch 
Feierabend.de gestaltet werden. Über den Hyperlink Forenübersicht 
gelangen Sie zur Übersichtsseite mit den Foren zurück. Was ich zur-
zeit jedoch in der hier gezeigten Forenseite vermisse, ist die Anzeige 
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des Forennamens. So weiß der Benutzer nicht, in welchem Forum er 
sich gerade befindet (was aber die Gedächtnisleistung stärken sollte). 

Bei Feierabend.de tauchen zwar die Forenthemen mit ihren Titeln in 
einer Liste auf. Am linken Rand findet sich aber ein kleines Kästchen 
mit einem Plus- oder Minuszeichen.

4 Klicken Sie auf das am Anfang einer Titelzeile 
eingeblendete Symbol, um den Forenthread zu 
erweitern oder wieder auf die Titelzeile zu reduzieren.

In der erweiterten Darstellung werden die Inhalte der Forenthreads in 
einer Baumdarstellung angezeigt. Dies ist die ursprünglich in Foren 
bevorzugte Anzeigeart, da ein Besucher jederzeit erkennen kann, wer 
auf welchen Beitrag geantwortet hat. Bei dem von Microsoft (und 
vielen anderen Foren) gewählten Ansatz erscheinen die Beiträge und 
Antworten des Forenthreads dagegen linear angeordnet. Persönlich 
bevorzuge ich die Darstellung von Feierabend.de, da man genauer die 
Diskussionspfade innerhalb eines Themas erkennen kann.

5 Um einen Beitrag anzusehen, 
klicken Sie in der erweiterten Ansicht 
einfach auf die gewünschte Titelzeile.

Die Forensoftware ruft dann den Text des Beitrags ab und zeigt die 
hier sichtbare Darstellung. Dort erscheint übrigens auch der Titel des 
Forums. Unterhalb des Beitrags sehen Sie zudem einen Ausschnitt aus 
den Forenthemen mit der erweiterten Anzeige des Forenthreads. 
Zudem werden direkte Antworten anderer Mitglieder auf die Nach-
richt angezeigt. 		
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Sie können also sehr schnell durch Anklicken der Titelzeilen zwischen 
den Forenbeiträgen (hier als Nachrichten bezeichnet) springen. 

6 Zum Antworten auf 
einen Beitrag klicken Sie auf 
den eingeblendeten Hyper-
link Antwortformular anzeigen.

7 Anschließend geben Sie einen 
bis zu 64 Zeichen langen Titel für 
die Antwort in das Feld Thema ein. 
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8 Dann klicken Sie auf das untere Textfeld und tippen 
Ihre Antwort ein.

9 Passen Sie bei Bedarf die Markierung des 
Kontrollkästchens Bei Antwort auf meinen Beitrag 
per Email benachrichtigen an und klicken Sie 
danach auf die Schaltfläche Abschicken.

Dann verschwindet das Antwortformular und Ihre Antwort erscheint 
im Forenthread an der betreffenden Stelle. Alles ganz einfach. 

Die Forensoftware bei Feierabend.de ist an dieser Stelle extrem ein-
fach gestrickt. Es gibt keine Formatschaltflächen. Sie können aber 
einen Text zwischen die Zeichen <i> .... </i> (für Kursivschrift) oder 
zwischen die Zeichen <b> ... </b> (für Fettschrift) stellen, um Hervor-
hebungen zu erzwingen (siehe auch Kapitel 2 den Abschnitt »Beiträge 
formatieren und bearbeiten« zum Anbieter Blogger.de). 

HINWEIS
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Foren bei »wer-kennt-wen«
Als letztes Beispiel für Foren möchte ich noch kurz auf das soziale 
Netzwerk »wer-kennt-wen« eingehen. Dessen Funktionen habe ich 
zwar bereits in Kapitel 1 beschrieben. Aber hier haben wir ein klassi-
sches Beispiel, wie die gleiche Funktion unter unterschiedlicher Flag-
ge daherkommen kann. Wer bei »wer-kennt-wen« angemeldet ist, 
wird vergeblich nach Foren Ausschau halten. Aber die »wer-kennt-
wen«-Gruppen stellen letztendlich so etwas wie Foren dar. 

Vor dem Abschicken einer Nachricht sollten Sie diese auf Schreibfeh-
ler durchlesen. Denn bei Feierabend.de gibt es, zumindest soweit ich 
es beim Schreiben dieses Manuskripts gesehen habe, keine Möglich-
keit, einen abgeschickten Beitrag zu überarbeiten. Erforderliche Kor-
rekturen bzw. Richtigstellungen können Sie dann nur als Antwort auf 
die eigene Antwort anfügen.

ACHTUNG

1 Klicken Sie nach der 
Anmeldung auf der Internet-
seite www.wer-kennt-wen.de in 
der Befehlsleiste auf Gruppen. 

2 Sind Sie Mitglied einer 
Gruppe (siehe Kapitel 1 im 
Abschnitt zu »wer-kennt-
wen«), klicken Sie auf den 
Gruppeneintrag.

Jetzt erscheint die Gruppenseite mit den Mitgliedern, dem letzten 
Beitrag und der Rubrik Gruppenforum.
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3 Um einen Beitrag anzusehen, klicken Sie auf den angezeigten 
Hyperlink. Klicken Sie auf die Schaltfläche Neues Thema, um selbst 
einen neuen Beitrag zu erstellen.

4 Anschließend können Sie die bereits 
bestehenden Beiträge lesen und einen 
Nachrichtentext in das angezeigte Formu-
lar eingeben.

Hier sehen Sie einen Forenthread mit den Nachrichten verschiedener 
Personen. Am unteren Rand ist das Formular zum Eingeben der Nach-
richt zu sehen.
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Haben Sie ein neues Thema begonnen, müssen Sie zudem einen Titel 
in das betreffende Formularfeld eintragen. 

5 Ist die Nachricht fertig, klicken Sie auf die unterhalb des 
Formulars eingeblendete Schaltfläche Antworten bzw. Senden.

Dann wird die Nachricht in der Gruppe veröffentlicht und kann 
durch andere Gruppenmitglieder kommentiert oder beantwortet 
werden. 

Auch bei »wer-kennt-wen« ist es (zumindest beim Schreiben dieses 
Buchs) leider so, dass die eingestellten Beiträge nicht mehr gelöscht 
oder geändert werden können. Haben Sie irrtümlich die Schaltfläche 
Neues Thema angeklickt, können Sie immerhin die Formularseite 
noch über die Abbrechen-Schaltfläche verlassen. 

HINWEIS
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Wo gibt es weitere Foren?
Auf den vorhergehenden Seiten haben Sie einige unterschiedliche 
Ansätze zur Realisierung von Foren kennengelernt. Auch wenn sich 
die äußere Form und einzelne Funktionen unterscheiden mögen, ist 
das Prinzip der Foren doch weitgehend gleich. Eine Person stellt eine 
Frage oder eine Nachricht in das Forum ein, die von anderen Foren-
mitgliedern kommentiert oder beantwortet wird. 

Vielleicht stellen Sie sich die Frage, wo sich weitere Foren finden 
lassen. Denn wer kein Mitglied bei Feierabend.de oder »wer-kennt-
wen« ist und auch mit Microsoft-Foren nichts am Hut hat, kommt 
nicht weiter. Eigentlich ist die Antwort ziemlich einfach: Fast jede 
Firma oder Zeitschrift (z. B. www.brigitte.de, http://forum.spiegel.de, 
www.heise.de etc.) haben zwischenzeitlich Foren auf ihren Webseiten 
eingerichtet. Es bringt an dieser Stelle wenig, eine Liste mit Forenan-
bietern zu veröffentlichen. 

Mein Tipp: Falls Sie ein Forum zu einem bestimmten Thema benöti-
gen, rufen Sie die Suchmaschine Ihres Vertrauens im Browser auf. 
Dann geben Sie das Stichwort zum Thema, gefolgt vom Wort »Fo-
rum« als Suchbegriff ein (z. B. »Fotografie Forum«). Dann werden 
Ihnen die relevanten Forenseiten angezeigt. Auf diese Weise lassen 
sich Foren für Hobby, Berufliches, Privates, Gesundheitsthemen und 
vieles mehr mit wenigen Mausklicks finden. 

Sie könnten natürlich auch auf die Idee kommen, ein eigenes Forum 
einzurichten. Geben Sie lediglich das Stichwort »Forum« in eine 
Suchmaschine ein, werden Ihnen Anbieter kostenloser Foren ange-
zeigt. Zudem bieten die Anbieter von Homepage-Paketen (z. B. Host-
Europe) oft auch die Möglichkeit zum Einrichten von Foren an. Dies 
kann beispielsweise hilfreich sein, um Betroffene im Rahmen von 
Selbsthilfegruppen zusammenzubringen. Persönlich gebe ich aber 
den Tipp, sich das Einrichten eines Forums als Einzelperson reiflich zu 
überlegen. Einmal lebt ein Forum natürlich von seiner Popularität,  
d. h. von den aktiven Besuchern. Dümpelt das Ganze mit einer Hand-
voll Beiträgen über Monate vor sich hin, ist das Forum tot. Auf der 
anderen Seite unterliegen Sie als Betreiber den rechtlichen Rahmen-

HINWEIS
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bedingungen Ihres Wohnsitzlands, können also eventuell für Foren-
einträge rechtlich belangt werden. Sie sind daher gezwungen, die 
Forenbeiträge kontinuierlich auf Rechtsverstöße etc. zu kontrollieren. 
Meist ist es einfacher, sein Anliegen in eines der bereits vorhandenen 
Foren einzustellen. Manchmal ist es auch möglich, ein interessantes 
Thema als Gruppe oder Unterthema in ein bereits bestehendes und 
thematisch passendes Forum einzubringen. Fragen Sie bei Bedarf 
beim Betreiber des Forums nach, ob Sie das Unterforum als Modera-
tor betreuen dürfen. Zudem besteht natürlich immer die Möglichkeit, 
bei Feierabend.de einen Mitgliedertreff oder bei »wer-kennt-wen« 
bzw. anderen sozialen Netzwerken eine Gruppe als eigenes Forum 
einzurichten (siehe auch Kapitel 1). 

Forenbeiträge, was ist zu beachten?
Sobald Sie aktiv an Foren teilnehmen und eigene Beiträge veröffentli-
chen, sollten Sie einige Regeln und Maßnahmen beachten: 

Da Forenbeiträge im Internet öffentlich und über Jahre einsehbar 
sind, sollten Sie auf korrekte Formulierungen achten. Bleiben Sie 
höflich, auch wenn andere »Poster« dies möglicherweise missachten. 
Verunglimpfungen, persönliche oder intime Informationen, Telefon-
nummern, E-Mail-Adressen, postalische Adressen etc. haben in öf-
fentlichen Foren nichts verloren. 

Machen Sie sich kundig, ob der Forenbetreiber entsprechende Foren-
regeln definiert hat. Diese geben meist vor, welche Inhalte (z. B. 
Werbung) im Forum unerwünscht sind. Moderatoren überwachen die 
Forenbeiträge auf illegale und verunglimpfende bzw. unerwünschte 
Inhalte. Verstöße gegen die Forenregeln können eine Verwarnung 
und letztendlich auch einen Ausschluss der Mitgliedschaft nach sich 
ziehen.

Versuchen Sie bei Hilfeersuchen in technischen Foren, das Problem so 
präzise wie möglich zu beschreiben. Überlegen Sie sich einen kurzen, 
aber aussagekräftigen Titel für den Beitrag, damit Mitleser wissen, um 
was es geht. Geben Sie auch die verwendete Systemumgebung (also  
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z. B. Windows 7 und nicht nur Windows, Microsoft Office 2007 und 
nicht nur Office) an. Gut ist auch, wenn Sie ggf. kurz beschreiben, 
wie ein Problem zu reproduzieren ist und was Sie ggf. bereits zur 
Fehlerbehebung unternommen haben. 

Verwenden Sie vor Anfragen in Foren die Suche, um vorab ähnliche 
oder gleich lautende Anfragen zu finden, und lesen Sie diese durch. 
Nichts ist für häufige Besucher von Foren frustrierender, als ständig 
die gleichen Fragen zu finden, und das offensichtlich nur, weil der 
Fragende nicht in der Lage oder willens ist, sich selbst kundig zu 
machen. Ach ja, es empfiehlt sich, vor Anfragen an ein Forum einen 
Blick in die Windows- oder Programmhilfe zu werfen.

Beim Schreiben der Forenbeiträge sollte man auf Abkürzungen oder 
missverständliche Begriffe verzichten. Gerade Abkürzungen machen 
es für Außenstehende schwierig bis unmöglich, die Beiträge zu verfol-
gen und zu verstehen. Dies ist mir insbesondere bei Feierabend.de 
negativ aufgefallen. Wer weiß schon als Gelegenheitsbesucher, dass 
VK die Abkürzung für Visitenkarte ist und HP nichts anderes als 
Homepage bedeutet. 

Die weiter oben im Chat-Abschnitt beschriebenen Smileys sind in 
manchen Foren zwar gebräuchlich, sollten aber nur zurückhaltend 
eingesetzt werden. In manchen Foren konnte ich mich des Eindrucks 
nicht erwehren, dass viele Schreiber nicht wussten, was einzelne 
Smileys wirklich bedeuten, und so der Sinn ziemlich verloren ging. 

Beachten Sie auch, dass durchgehende Großschreibung für »schreien, 
anbrüllen« steht. Verzichten Sie auf farbige Textauszeichnungen oder 
Formatierungen mit vergrößerter Schrift. Strukturieren Sie den Text 
durch Satzzeichen und verwenden Sie Absätze. Der Beitrag soll ja für 
Dritte möglichst leicht lesbar und verständlich sein. 

Sofern Sie Zitate aus vorhergehenden Forenbeiträgen verwenden 
möchten, sollten Sie diese als solche kennzeichnen. Meist bietet die 
Forensoftware eine entsprechende Funktion. Andernfalls können Sie 
das Zitat kursiv (Schrägschrift) formatieren. Kürzen Sie bei solchen 
Zitaten alle nicht relevanten Textstellen heraus. 
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Achten Sie beim Einfügen von Texten, Bildern etc. darauf, dass Sie  
das Urheberrecht besitzen oder das Material urheberrechtsfrei ist. Ein 
kurzes Gedicht, der Text eines Liedes etc. können dem Urheberrecht 
unterliegen. Auch Links auf bestimmte Webseiten (z. B. mit volksver-
hetzendem Inhalt) können Rechtsverstöße begründen, die Ihnen und 
den Forenbetreibern eine Menge Ärger bereiten können. Einige recht-
liche Aspekte werden in Kapitel 6 besprochen.

Messenger, Skype & Co.
Neben Chat und Foren gibt es weitere Möglichkeiten zur Kommuni-
kation im Internet. In diesem Abschnitt möchte ich auf einige dieser 
Themen eingehen.

Sofortnachrichten, das steckt dahinter
Bei sozialen Netzwerken und auch in manchen Foren wird angezeigt, 
wenn ein Benutzer online ist. Bei »wer-kennt-wen« oder Facebook 
lässt sich dann die Chatfunktion zum direkten Nachrichtenaustausch 
mit dem betreffenden Benutzer verwenden. Abseits dieser Anbieter 
möchten manche Benutzer während einer Internetsitzung erkennen, 
ob Freunde oder Bekannte online sind. Daher wurden die sogenann-
ten Instant Messenger und Sofortnachrichtendienste entwickelt. Dies 
sind Programme, die den Onlinestatus registrierter Benutzer überwa-
chen und den Austausch von Sofortnachrichten über bestimmte 
Anbieter ermöglichen. Bei der Nutzung von Sofortnachrichten (was 
dem englischen Begriff »Instant Messenger« entspricht) nehmen sich 
Benutzer gegenseitig in Kontaktlisten auf. Sind Benutzer aus den 
jeweiligen Kontaktlisten gleichzeitig online, können diese (kurze) 
Textnachrichten über einen Instant Messenger austauschen. 

Zur Teilnahme an einem solchen Sofortnachrichtendienst benötigt 
man neben einer Internetverbindung ein Programm (Messenger-Cli-
ent), welches auf dem Computer läuft und anzeigt, welche Freunde 
gerade online sind. Gleichzeitig stellt das Programm auch die Funkti-
onen zur Kommunikation bereit. Weiterhin muss ein Benutzerkonto 
bei einem der Sofortnachrichtendienste (Messenger-Dienste) existie-
ren. Der betreffende Anbieter verwaltet die angemeldeten Mitglieder, 
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ermittelt deren Onlinestatus und stellt sicher, dass die Teilnehmer 
untereinander kommunizieren können.

Es gibt verschiedene Instant Messenger-Programme und auch unter-
schiedliche Anbieter von Messenger-Diensten: 

AIM: Abkürzung für AOL Instant Messenger, den Sofortnachrichten-
dienst des Anbieters AOL. Benutzer können unter www.aol.de/AIM/ 
weitere Informationen zum Dienst abrufen.

Google Talk: Sofortnachrichtendienst der Firma Google. Zur Teilnah-
me an diesem Nachrichtendienst ist eine Anmeldung bei Google 
erforderlich. Details können Sie unter www.google.com/talk/intl/de/
about.html nachlesen.

ICQ: Abkürzung für »I seek you« (ich suche dich), ein Messaging-
Dienst, der zwischenzeitlich durch AOL übernommen wurde. Infor-
mationen zum Dienst finden Sie unter www.icq.com.

Windows Live Messenger: Sofortnachrichtendienst der Firma Microsoft 
(früher MSN Messenger), der durch eigene Messenger-Programme 
unterstützt wird. Zum Austausch mit anderen Personen muss ein Live 
ID-Benutzerkonto vorhanden sein. Hinweise zum Microsoft Live 
Messenger finden Sie unter http://messenger.live.de.

Yahoo! Messenger: Sofortnachrichtendienst der Firma Yahoo!. Weitere 
Informationen, ein Messenger-Programm sowie die Möglichkeit zur 
Anmeldung finden Sie unter http://de.yahoo.com/.

Jabber: Es handelt sich um eine freie Alternative eines Messenger-
Dienstes. Interessierte Leser können sich unter www.jabber.org anmel-
den und ein Konto anlegen sowie Jabber-Clients herunterladen und 
installieren.

Je nach Messenger-Dienst und verwendetem Clientprogramm ist der 
Zugriff auf Kontakte anderer Sofortnachrichtendienste möglich. 

Zur Kommunikation mit Bekannten per Sofortnachrichten bieten 
manche Messenger-Dienste (z. B. Google Mail) eine entsprechende 
Funktion in einem Webformular an. Dann genügt bereits ein Browser, 
um die betreffende Funktion zu nutzen. Alternativ stellen die Anbie-
ter von Messenger-Diensten meist auch kostenfreie Clientprogramme 
bereit, die sich unter Windows auf dem Rechner des Benutzers instal-
lieren lassen. 
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Wer jedoch Messenger-Dienste unterschiedlicher Anbieter verwen-
den will, ist mit einem universelleren Messenger wie Miranda IM 
(kostenlos unter www.miranda-im.de herunterladbar) besser bedient. 
Miranda kann mit unterschiedlichen Messenger-Diensten wie AIM, 
ICQ, Live Messenger (MSN) etc. zusammenarbeiten und ermöglicht 
bei bestehender Internetverbindung, Sofortnachrichten auszutauschen 
oder ggf. auch mit diesen Personen zu chatten. 

Nach der Installation lässt sich das Programm über ein Desktopsym-
bol starten. Beim ersten Start müssen Sie die Zugangsdaten für die zu 
verwendenden Messenger-Dienste und Konten in Miranda eintragen. 
Anschließend können Sie über Symbole der Statusleiste oder über das 
Menü der ersten Schaltfläche der Symbolleiste des Miranda-Fensters 
auf die Funktionen und verschiedenen Messenger-Dienste zugreifen. 
Klicken Sie eine Schaltfläche an, öffnet sich ein Menü, über dessen 
Befehle Sie die Funktionen aufrufen und Onlinekonferenzen starten 
können. 

HINWEIS
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Sofortnachrichten bei Feierabend.de
Bei Feierabend.de gibt es eine Funktion Sofortnachrichten, mit der Sie 
ebenfalls kurze Texte an ein anderes Mitglied schicken können. Im 
Gegensatz zur obigen Beschreibung ist es jedoch bei den Sofortnach-
richten von Feierabend.de nicht erforderlich, dass die betreffende 
Person gerade online ist.

Ist ein befreundeter Benutzer online, können Sie dessen Eintrag im 
Programmfenster per Doppelklick anwählen. Dann lassen sich über 
ein Chatfenster Textnachrichten über den gewählten Messenger-Dienst 
übermitteln. Die zur Kommunikation erforderlichen Kontakte lassen 
sich über den Menübefehl Find/Add Contacts global für alle Dien-
ste oder gezielt für einen Dienst (z. B. AIM, ICQ) suchen und in eine 
Liste aufnehmen. Details zu den Funktionen des Messengers Miranda 
finden Sie in der Programmhilfe, die Sie über den Menübefehl Help 
aufrufen können. Wie Sie sich an den entsprechenden Messenger-
Diensten wie AOL, ICQ, Jabber etc. anmelden, erfahren Sie bei den 
betreffenden Anbietern.

1 Gehen Sie zur Profilseite 
des betreffenden Mitglieds und 
klicken Sie auf die Schaltfläche 
Sofortnachricht senden.	 2 Geben Sie den Nachrichten-

text in das angezeigte Formular 
ein, tippen Sie den in der Grafik 
angezeigten Bestätigungscode in 
das zugehörige Feld ein und klicken 
Sie auf die Schaltfläche Senden.
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Die Sofortnachricht wird dann an den betreffenden Benutzer übertra-
gen. Dieser wird über eine E-Mail über die eintreffende Sofortnach-
richt informiert. 

Ist der Benutzer online, wird zudem 
eine Benachrichtigung im Browser-
fenster eingeblendet. Das Fenster 
lässt sich über eine Schaltfläche 
schließen.	

HINWEIS

Der Zugriff auf eigene Sofortnachrichten funktioniert ähnlich wie das 
Senden: 

1 Um auf gesendete oder 
erhaltene Sofortnachrichten 
zuzugreifen, rufen Sie die 
eigene Visitenkarte über die 
Registerkarte Mein Profil auf. 

2 Anschließend klicken Sie 
ebenfalls in der linken Spalte auf 
das Symbol Sofortnachrichten.	
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Es erscheint dann die hier sichtbare Seite, über deren Registerkarten 
Eingang und Ausgang Sie auf die gesendeten oder erhaltenen Sofort-
nachrichten zugreifen können. 

Hyperlinks ermöglichen dabei, auf Sofortnachrichten zu antworten. 
Ein Kontrollkästchen in der Spalte Löschen kann zum Entfernen der 
Sofortnachricht markiert werden. Dann müssen Sie am unteren Sei-
tenrand die Schaltfläche markierte Nachrichten löschen anwählen, um 
die Nachricht zu entfernen.

Skype: Telefongespräche per Internet
Der Anbieter Skype ermöglicht das Telefonieren über das Internet. Sie 
benötigen dafür einen Breitbandzugang (DSL), das Telefoniepro-
gramm Skype sowie ein Konto beim Anbieter Skype. Gespräche zu 
anderen Skype-Teilnehmern sind dabei kostenlos, Anrufe ins Festnetz 
oder auf Handys kosten eine geringe Gebühr. 
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Um Skype zu verwenden, laden Sie sich die kostenlose Zugangssoft-
ware unter http://www.skype.com/intl/de/ herunter und installieren 
diese. Anschließend können Sie das Desktopsymbol für Skype per 
Doppelklick anwählen. 

Beim ersten 
Programm-
start müssen 
Sie in einem 
Dialogfeld 
eingehende 
Verbindungen 
für Skype in 
der Windows-
Firewall 
freigeben.

Der erste 
Aufruf öffnet 
auch ein Dia-
logfeld, über 
welches Sie das Videobild (für Videotelefonie) und die Lautstärke des 
Mikrofons einrichten können. Ein Assistent führt Sie durch die Schritte 
für die Einstellungen und gibt Anweisungen, was zu machen ist. 

Öffnet sich ein Browserfenster, um ein Konto bei Skype zu beantra-
gen? Sofern Sie noch kein Konto besitzen, füllen Sie das Formular aus 
und schicken die Daten zum Einrichten des Skype-Kontos ab. Andern-
falls schließen Sie das Browserfenster.

HINWEIS

Mit Skype lässt sich weitgehend intuitiv arbeiten. Es muss lediglich 
eine Internetverbindung bestehen. 
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1 Sobald Sie Skype (z. B. über 
das Desktopsymbol) starten, er-
scheint ein Fenster, in dem Sie 
Ihren Skype-Namen sowie das 
Kennwort eintippen und dann auf 
die Schaltfläche Anmelden klicken.	

Dann sollte sich das Skype-Pro-
grammfenster öffnen, dessen 
Darstellung von der jeweils ver-
wendeten Skype-Version abhängt. 

Hier sehen Sie das Skype-Fenster 
im Kompaktmodus. Sie können 
aber über die Befehle Kompaktmo-
dus und Standardmodus im Menü 
Anzeige zwischen einer erweiterten 
Darstellung und diesem Anzeige-
modus umschalten. 
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Um jemand anzurufen, muss dieser als Kontakt im Skype-Programm-
fenster in das Register Kontakte eingetragen werden. 

2 Kennen Sie den Skype-Namen oder 
die E-Mail-Adresse des Kontakts, klicken 
Sie auf die Schaltfläche Neu und wählen 
im Menü den Befehl Kontakt.	

3 Geben Sie in das angezeigte Dialogfeld Kontakt hinzufügen 
den Skype-Namen ein und klicken Sie auf Finden. 

4 Wird der Kontakt in Skype gefunden, 
können Sie diesen in der Trefferliste markie-
ren und über die Schaltfläche Kontakt hinzu-
fügen in das Skype-Konto übernehmen. 
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1 Klicken Sie auf der Regis-
terkarte Kontakte des Skype-
Programmfensters den Namen 
des Kontakts an.	

Auch das Anrufen eines Teilnehmers über Skype ist mit wenigen 
Mausklicks erledigt.

2 Anschließend müssen Sie lediglich die grüne Schaltfläche Anrufen 
mit dem Telefonsymbol im Skype-Fenster anklicken.
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Soll zusätzlich ein Videosignal von einer Webcam übertragen werden, 
verwenden Sie die Schaltfläche Videogespräch. Der Angerufene kann 
dann entscheiden, ob er das Videogespräch auch mit einem Video 
oder nur mit Sprache annimmt bzw. komplett ablehnt. 

Sie können auch den Eintrag Telefone anrufen oder SMS schicken in 
der linken unteren Ecke des Skype-Fensters anklicken. Dann erscheint 
ein Ziffernblock im Programmfenster, über den Sie die gewünschte 
Rufnummer durch Anklicken der Ziffern wählen. Klicken Sie auf die 
im Ziffernblock sichtbare Schaltfläche Anrufen, erfolgt der Anruf des 
Teilnehmers über das normale Telefonnetz. Während Internettelefo-
nate zwischen Skype-Teilnehmern kostenlos sind, ist ein Anruf in ein 
Telefonnetz gebührenpflichtig. Sie müssen daher vor dem Anruf über 
ein entsprechendes Guthaben verfügen. Rufen Sie den Befehl Skype-
Guthaben im Menü Skype auf. Sie werden über ein Fenster durch die 
Schritte geführt, um ein Guthaben für Skype aufzuladen.

HINWEIS

Beim Aufbau der 
Verbindung wird 
beim angerufenen 
Teilnehmer ein 
Statusfenster einge-
blendet, und es 
erfolgt eine akusti-
sche Benachrichtigung. 	

Nimmt der Teilnehmer den Anruf über die Schaltfläche Annehmen 
oder Mit Video antworten an, können Sie das Gespräch über die Laut-
sprecher des Computers sowie über das eingebaute oder angeschlosse-
ne Mikrofon führen. Ist eine Webcam am Computer angeschlossen, 
wird bei der Option Mit Video antworten auch ein Videobild zum 
Gegenüber übertragen. 
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Über die rote Schaltfläche 
mit dem Telefonsymbol im 
Skype-Fenster lässt sich die 
Verbindung trennen (Tele-
fon auflegen).	

Skype-Statusmeldungen werden in der 
Regel in einem QuickInfo-Fenster in 
der rechten unteren Ecke des Desktops 
angezeigt. Schließen Sie das Skype-
Programmfenster, läuft das Programm 
im Hintergrund weiter. 	

Solange Skype ausgeführt wird, ist ein 
Skype-Symbol im Infobereich der Tasklei-
ste zu finden. Bei Windows 7 müssen Sie 
ggf. auf die Schaltfläche Ausgeblendete 
Symbole einblenden klicken, um die Pa-
lette mit den Symbolen anzuzeigen. Ein 
Klick mit der rechten Maustaste auf das 
Skype-Symbol öffnet ein Kontextmenü. 
Über den Befehl Beenden läst sich Skype 
endgültig beenden.	

Der Befehl Meinen Status ändern ermöglicht Ihnen, den Onlinestatus auf 
verschiedene Modi (z. B. Online, Abwesend, Beschäftigt etc.) zu setzen.

Um Skype zu testen, können Sie den standardmäßig vorkonfigurierten 
Teilnehmer »echo123« anrufen. Dann wird eine Verbindung zum 
Skype-Rechner (Server) hergestellt, und Sie hören eine Computer
stimme. 

HINWEIS

TIPP
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Zusammenfassung

In diesem Kapitel haben Sie erfahren, wie Chatten funktioniert und 
wie Sie Foren zum Informationsaustausch verwenden können. Zudem 
habe ich Ihnen einen kurzen Überblick über Sofortnachrichtendiens-
te und das Internettelefonieprogramm Skype gegeben. Dies erweitert 
Ihre Möglichkeiten, sich im Internet aktiv zu betätigen. 

Testen Sie Ihr Wissen

Zur Kontrolle können Sie auch die folgenden Fragen beantworten.

Was ist die Besonderheit beim Chatten?  
(Die Benutzer müssen alle gleichzeitig online sein und den Chatraum 
bei einem Chatanbieter besuchen. Dann lassen sich kurze Textnach-
richten untereinander austauschen, die allen Chatteilnehmern ange-
zeigt werden.)

Was versteht man unter Foren?  
(Einen virtuellen Platz zum Austausch von Gedanken, Meinungen 
und Erfahrungen per Internet.)

Was versteckt sich hinter dem Begriff Skype?
(Ein Internettelefonieprogramm des Anbieters Skype, über welches 
sich per Internet kostenlose Telefongespräche mit anderen Skype-Teil-
nehmern führen lassen.)
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